
Die Deutsche Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie (DGZI) repräsen-
tiert in ihrer mehr als 40-jährigen
 Geschichte die praxisorientierte und
wissenschaftsbasierte zahnärztliche
 Implantologie und setzt Maßstäbe in
der oralen Implantologie in Deutsch-
land, Europa und weltweit. Neben den
zahlreichen wissenschaftlichen Fortbil-
dungen und Projekten stellt die aktive
Unterstützung der niedergelassenen
Kollegen, der Zahntechniker und des ge-
samten Teams immer eine Prämisse in
der bereits 1970 gegründeten Fachge-
sellschaft dar. Mit mehr als 4.000 Mit-
gliedern in Deutschland und mehr 
als 13.000 kooperierenden Mitgliedern
weltweit ist die DGZI die international
am besten vernetzte implantologische
Fachgesellschaft in Deutschland. Als

moderne Fachgesellschaft bietet sie eine
Vielzahl von Fortbildungskonzepten und
postgraduierten Ausbildungsstrukturen
für das gesamte zahnärztliche Team.

Curriculum Implantologie

Grundlage einer jeden qualifizierten im-
plantologischen Fortbildung ist das Cur-
riculum Implantologie der DGZI, das von
der Konsensuskonferenz (KK) Implanto-
logie vollumfänglich anerkannt ist. Ab
Januar 2014 setzte die DGZI wieder
einen markanten Akzent in der Fortbil-
dungslandschaft der implantologisch tä-
tigen Zahnärzte. Mit einem neuen, zeit-
sparenden und innovativen Konzept des
Curriculums stellt sich dieses ab 2014
mit E-Learning-Modulen sowie überar-
beiteten Pflicht- und Wahlmodulen dar.

Das Curriculum der DGZI ist seit über
zehn Jahren eines der erfolgreichsten
Curricula innerhalb der in der Konsen-
suskonferenz (KK) Implantologie orga-
nisierten Fachverbände. Als Grundlage
des Tätigkeitsschwerpunktes Implanto-
logie, der gerade bei Patienten auf der
Suche nach einem geeigneten speziali-
sierten Behandler einen hohen Stellen-
wert hat, ist das aktuelle implantologi-
sche Curriculum der DGZI heute eine
unerlässliche Grundlage der Qualifizie-
rung junger Zahnärzte und Zahnärztin-
nen in Deutschland und Europa.
Der DGZI-Partner IMC hat im Bereich
des E-Learnings Maßstäbe gesetzt und
verfügt sowohl inhaltlich als universitä-
res Fortbildungs-und Wissensportal als
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auch logistisch mit zehnjähriger Erfah-
rung über ein enormes Know-how. Die
DGZI kann durch diese Kooperation mit
dem neu gestalteten E-Learning-Curri-
culum einen sowohl wissenschaftlich
wie auch technisch hohen Anspruch der
Kollegen umfangreich erfüllen.
Das neue Curriculum Implantologie der
DGZI umfasst sechs Pflichtmodule und
zwei Wahlmodule. Drei Pflichtmodule
sind E-Learning-Module und drei Pflicht-
module sind Präsenzveranstaltungen mit
Workshop-Charakter, in denen das per 
E-Learning aufgenommene Wissen durch
praktische Übungen ergänzt und perfek-
tioniert wird. 
Unter diesem Gesichtspunkt kann im Be-
reich der Präsenz ausbildung die prakti-
sche und praxis orientierte Komponente
viel stärker berücksichtigt werden. Die
Wahlmodule richten sich nach den
Schwerpunktinteressen der Kollegen und
reichen von praktischen Intensivübungen
bis zur Alterszahnheilkunde unter im-
plantologisch-prothetischen Gesichts-
punkten.
Lernen, wenn man Lust und Zeit hat, ist
das neue Konzept und sichert nachweis-
lich einen besseren Lernerfolg. Dies
möchten wir im Sinne der Kollegen nut-
zen und dies gilt ebenfalls für die Lern-
zielkontrollen. Auch hier wird größtmög-
liche Individualität geboten.
Quasi per Knopfdruck wird um die Frei-
gabe der Klausur gebeten, genau dann,
wenn man sich „fit“ dafür fühlt. Vorab
werden den Studierenden zur Selbst-
kontrolle Online-Tests in Form von Mul-
tiple-Choice-Fragen zur Verfügung ge-
stellt. Die drei Module schließen jeweils
mit einer Online-Klausur ab. Bei Nicht-

bestehen der Klausur besteht die Mög-
lichkeit zur Wiederholungsklausur.

Kurzbeschreibung der 
E-Learning-Module

Die E-Learning-Module beim neuen
Curriculum Implantologie umfassen:

I. Allgemeine zahnärztliche und
 oralchirurgische Grundlagen
– Chirurgische Anatomie der Kopf-/

Halsregion
– Bildgebende Verfahren
– Operationsvorbereitung
– Risikopatienten, Lokalanästhesie,

Analgetika, Sedierung
– Chirurgische Grundlagen
– Komplikationen
– Odontogene Infektionen
– Traumatologie der Zähne und Kiefer

II.  Implantologische Grundlagen
– Implantate
– Implantations- und Belastungsmodi
– Implantattypen
– Diagnostik und Planung
– Erste Konsultation und

 präimplantologische Diagnostik
– Anzahl der benötigten Implantate
– Allgemeine präimplantologische

 Diagnostik
– Einzelzahnlücke
– Provisorische Versorgung der

 Einzelzahnlücke
– Unterbrochene Zahnreihe und

 teilbezahnter Kiefer
– Zahnloser Kiefer
– Mögliche Versorgung des 

zahnlosen Unterkiefers
– Implantatprothetik

– Biomechanische Überlegungen
– Verankerungs- und

 Verbindungselemente
– Allgemeine Operationsprinzipien
– Vorbereitung und Schnittführung
– Einzelne Schritte der Implantation
– Einheilphase
– Einführung zur Augmentation

III. Implantologische fortgeschrittene
und innovative Techniken
– Materialien zum Knochenersatz und

-aufbau (Einführung und Terminolo-
gie; Alloplastische Knochenimplan-
tate und Knochenersatzmaterialien:
Platelet-Rich Plasma)

– Knochengewinnung und -verarbei-
tung: Grundlagen (Spenderregion
Kopf-Hals-Bereich; Spenderregionen
außerhalb des Kopf-Hals-Bereiches;
Mikrovaskulär anastomosierte Kno-
chentransplantate)

– An- und Auflagerungsosteoplastiken
(sekundäre Implantation nach Kno-
chenaufbau; lokaler Knochenaufbau
nach ausgedehntem Knochenverlust
im Oberkiefer; lokaler Knochenauf-
bau nach ausgedehntem Knochen-
verlust im Unterkiefer; totale Kiefer-
augmentation)

Pflichtmodul 1

Das Pflichtmodul 1 umfasst die Veran-
staltung „Spezielle implantologische Pro-
thetik“. Referieren werden zu diesem
Thema Prof. Dr. Michael Walter und Priv.-
Doz. Dr. Torsten Mundt. Die Veranstal-
tung findet im Straumann-Fortbildungs-
zentrum in Berlin statt. Die Teilnehmer
sollen die systematische Planung von im-
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In praktischen Übungen vertiefen die Teilnehmer das erlernte Wissen.
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plantatprothetischen Versorgungen im
teilbezahnten und zahnlosen Ober- und
Unterkiefer unter besonderer Berücksich-
tigung der Differenzialindikation verschie-
dener Konzepte beherrschen. Sie wenden
dabei detaillierte Kenntnisse zu Vor- und
Nachteilen, Indikation und dentaltechno-
logischen Aspekten von Verankerungsele-
menten für herausnehmbaren Zahnersatz
und von festsitzenden Versorgungen an.

Lernziele
Die Veranstaltung soll den Teilnehmern
ein Wissen über Prothetikkomponenten
von Implantatsystemen (Einteilung, Pfos-
ten-Abutment-Verbindungen), Grund-

sätze der Planung im Lückengebiss, all-
gemeine implantatprothetische Planung
(fragliche Zähne erhalten oder extrahie-
ren; Anzahl und Position der Implantate;
rein implantatgetragene oder zahnim-
plantatgetragene Prothetik; strategische
Pfeiler für herausnehmbaren Zahnersatz)
sowie Fertigkeiten zur speziellen Planung
in der Zusammenarbeit mit Chirurg und
Zahntechniker sowie Planungsunterlagen
für 2-D- und 3-D-Planung vermitteln.
Des Weiteren werden Kenntnisse über im-
plantatprothetische Versorgungskonzepte
im zahnlosen Ober- und Unterkiefer ver-
mittelt. Hierzu gehören Verbindungsele-
mente für herausnehmbaren Zahnersatz

(Stegarten, Riegel, Teleskope, Kugelanker,
Locator etc.), spezielle Aspekte festsitzen-
der Versorgungen, dentaltechnologische
Aspekte, Differenzialindikationen, klini-
sche und zahntechnische Abläufe sowie
Verläufe, Wiederherstellungsmaßnahmen
und Folgebehandlungen.
Zu guter Letzt sollen die Teilnehmer Wis-
sen über implantatprothetische Versor-
gung mit verschiedenen Implantatsys -
temen erwerben (offene/geschlossene
 Abformung; Modellherstellung; Kiefer-
relationsbestimmung; Einprobe von
 Gerüst und Rohbrand; Eingliederung,
okklusale Adjustierung; digitale Work-
flows), praktische implantatprothetische
Übungen am Phantom durchführen
können sowie Kenntnisse zu Sofortbe-
lastung, Sofortversorgung und progres-
sive bone loading aufweisen.

Pflichtmodul 2

Pflichtmodul 2 beschäftigt sich mit Hart-
und Weichgewebsmanagement. Unter
dem Motto des Sponsors Zimmer Insti-
tute „Learn. Do. Excel“ bietet die DGZI
ein außergewöhnliches Fortbildungs -
erlebnis in Winterthur, Schweiz, an. Die
Vortragenden sind DGZI-Referenten.
Das gesamte Wochenende steht unter
dem Aspekt der praktischen Fortbildung
auf höchstem Niveau an Hightech-
Phantomköpfen. Hart- und Weichge-
webe stehen im Mittelpunkt der Patien-
tensimulation. Teilnehmer werden hier
fit gemacht für den implantologischen
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Gruppenfoto der Teilnehmer von Pflichtmodul 1 „Hart- und Weichgewebsmanagement“ – gesponsert von der Fa. Zimmer Institute.

Pflichtmodul 1 „Spezielle implantologische Prothetik“ findet im Straumann-Fortbildungszentrum statt.
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Praxisalltag. Voraussetzung für den Kurs
ist die Beherrschung der entsprechen-
den E-Learning-Module, um mangelnde
Kenntnisse und daraus resultierende
Verzögerungen während des prakti-
schen Trainings zu vermeiden.
Unter Anleitung von Spezialisten wird
das gesamte Spektrum der zahnärztli-
chen Implantologie einschließlich Hart-
und Weichgewebsmanipulation vermit-
telt und von den Teilnehmern praktisch
durchgeführt. In dem von der DGZI sorg-
fältig ausgewählten dentalen Trainings-
institut können an Duplikaten von ech-
ten Patientenfällen diverse Situationen
aus der täglichen implantologischen
Praxis geplant, simuliert und praxisnah
trainiert werden. Die Arbeitsplätze sind
entsprechend einer chirurgisch-implan-
tologischen Praxis auch in Bezug auf
 Hygiene etc. eingerichtet. Sie sind mit
Physio dispenser, Mikromotoren, Absau-
gung, Monitor sowie den entsprechen-
den Instrumenten und Materialien (z. B.
Implantologie-Kits) ausgestattet. Es ste-
hen sowohl entsprechende Modelle mit
künstlicher Schleimhaut und Periost ver-
sehen als auch Röntgenaufnahmen der
Fälle zur Auswertung und Planung zur
Verfügung. Der Sinus maxillaris und der
Verlauf des Nervus alveolaris inferior
sind dargestellt und markiert. Nach
einer kurzen theoretischen Einführung
durch den/die Referenten werden die
einzelnen Arbeitsschritte in einer Live-
Demonstration gezeigt und an die Ar-
beitsplätze übertragen, sodass jeder Ar-
beitsgang Step by Step von den Teilneh-
mern geübt werden kann. Es wird in

2er-Teams gearbeitet, um den Team -
gedanken zu stärken und die Vorteile zu
demonstrieren.

Lernziele
Innerhalb der Chirurgie erlernen die Teil-
nehmer die Planung und Durchführung
komplexer Behandlungsfälle, das chirur-
gische Vorgehen/Schnittführung, Implan-
tationstechniken wie Bone Spreading,
Bone Splitting und Bone Condensing
sowie Prinzipien der Weichgewebschirur-
gie (primärer Wundverschluss; diverse
Techniken zur Implantatfreilegung; Papil-
lenformung). Zudem werden Kenntnisse
zur fortgeschrittenen Weichgewebs -
chirurgie in der Implantologie und
 Augmentationschirurgie/-Korrektur von
Weichgewebsdefiziten vermittelt, Prinzi-
pien und Pathophysiologie von Knochen-
transplantationen und intraorale Kno-
chenentnahmetechniken erklärt sowie

augmentative Verfahren und Onlay-
Bone-Block-Graft, Membrantechniken
zur Stabilisierung von Knochenersatz -
materialien, Sinusbodenelevationstech-
niken (offen und  geschlossen) sowie
Komplikationsmanagement demonstriert.
Hinsichtlich Prothetik erlernen die Teil-
nehmer die korrekte Abdrucknahme
 (direkt und indirekt; offen und geschlos-
sen), die Abutmentauswahl sowie die
Anwendung von Verbindungselementen.

Pflichtmodul 3

Pflichtmodul 3 sieht einen Anatomiekurs
mit praktischen Übungen am Humanprä-
parat vor. Dank des klar strukturierten
Konzepts hat sich die Fortbildung Anato-
mie der DGZI zum Dauerbrenner entwi-
ckelt und das bei steigender internatio-
naler Beteiligung. Das eigens für den
 Bereich der Anatomie von den Kollegen
Dr. Valentin und Dr. Vollmer in Zusam-
menarbeit mit der Firma Schütz Dental
(Abteilung Implantologie) konzipierte
Kursmodul der DGZI hat schon seit fast
15 Jahren seinen festen Platz im Curricu-
lum Implantologie. Seit mehr als fünf Jah-
ren findet an der Universität in Dresden,
Institut für Anatomie, der Anatomiekurs
im Rahmen des Curriculums Implantolo-
gie der DGZI statt unter der Leitung von
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Schwab, Ing. Ute
Nimtschke (beide TU Dresden), Prof. Dr.
Werner Götz (Uni Bonn) sowie den Oral-
chirurgen Dr. Martina Vollmer (Wissen)
und Dr. Uta Voigt (Radebeul). Der Kurs 
ist ebenfalls gedacht als Einzelauf -
frischungskurs für den erfahrenen, bereits
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Patricia Wieschollek (links) hat Pflichtmodul 2 „Hart- und Weichgewebsmanagement“ erfolgreich absol-
viert. Weitere Personen (v.l.): Sophie Garzia von der Fa. Zimmer Dental sowie DGZI-Referenten Dr. Rolf
Vollmer und Dr. Rainer Valentin.

Das neue Curriculum Implantologie der DGZI kombiniert Präsenzveranstaltungen mit E-Learning.
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implantierenden Kollegen, um entspre-
chende neue Techniken zu trainieren.

Lernziele
Zu den Lernzielen gehört die Vermitt-
lung von theoretischen und praktischen
Grundkenntnissen der allgemeinen, spe-
ziellen, implantatrelevanten chirurgi-
schen Anatomie und topografischen Ana-
tomie orofacialer Strukturen (Vorstellung
des Implantatsystems, Implantation 
im Unter-/Oberkiefer, Sinusliftverfahren,
„All-on-4®“-Konzept, Bone Spreading/
Splitting/Condensing; Augmentationsver-
fahren mit Knochenersatzmaterial, Prin-
zipien der Knochenaufbereitung mit z.B.
Bohrer oder durch Hitzeentwicklung),
Kenntnisse anatomischer Fallstricke,
Übungen wichtiger allgemeiner und spe-
zieller chirurgischer implantologischer
Techniken am Humanpräparat und
 patientenähnliche Durchführungen der
Übungen inklusive Nahtübungen.

Präpariersaal mit 
praktischen Übungen
Bei den praktischen Übungen werden
die Teilnehmer entsprechend der The-
menstellung verteilt. Geübt werden
 Sinusliftverfahren in Standardtechniken
und simultane Implantationen, Aufklap-
pung des Oberkiefers, indirekter Sinuslift
nach Summers, direkter Sinuslift und
enossale Implantationen. Des Weiteren
gibt es praktische Übungen zu Bone
Splitting/Condensing, Nervdarstellung
im Unterkiefer, Verfahren zur Umgehung
eines Sinusliftes bzw. des Nervus man-
dibularis, Aufklappung des Ober- und
Unterkiefers, Darstellung verschiedener

Osteotome und Meißel-/Keiltechniken
zur Verbesserung des Knochenlagers,
Darstellung des F. mentale, Darstellung
des Nervus mandibularis mit Piezo -
technik sowie enossale Implantation
und „All-on-4 bzw. -6“-Verfahren nach
Paolo Malo im Ober- und Unterkiefer.
Auch die autologe Knochenentnahme
und Transfer, Darstellung der geeigneten
Entnahmestellen, Präparation von korti-
kospongiösen Knochenblöcken (normal
versus Piezo), Präparation der Empfän-
gerstelle, Transplantation, Fixierung des
Blocks, Anwendung von Knochenersatz-
material und Membranen werden geübt
sowie Nahttechniken, einfache und ein-
fache enossale Implantationen.
Die allgemeine Demonstration erfolgt
durch Priv.-Doz. Dr. Schwab, Prof. Dr. Götz
und Frau Nimtschke, die während des
praktischen Teils an einem kompletten Lei-
chensitus zur Verfügung stehen, um die
für den Zahnarzt interessanten Strukturen
zu zeigen, so z.B. den Beckenkamm, die
Kalotte, den Nervus suralis, den Kehlkopf,
eine Koniotomie und die Gefäßpunktion,
sodass alle offenen Fragen der Teilnehmer
geklärt werden können.

Bewertung und Anmeldung

Das Curriculum wird von den Teilneh-
mern insgesamt sehr positiv bewertet.
In einer Befragung gaben 80 bzw. 97
Prozent aller Teilnehmer an, der Kurs
habe ihnen Wissen, Fähigkeiten und
Vertrauen gegeben, neue Behandlungs-
methoden in der Praxis anzuwenden. 
90 Prozent bewerteten die Referenten
mit exzellent bzw. gut. Das Curriculum

böte einen guten Einstieg für Implanto-
logen mit lehrreichen Demonstrationen,
die eine Auffrischung anatomischer
Kenntnisse ermöglichten. Die Räumlich-
keiten seien hervorragend und die tech-
nische Ausstattung sehr gut. Auch die
Möglichkeiten zum E-Learning wurden
als sehr positiv bewertet. Das Programm
sei modern und biete eine enorme Zeit-
ersparnis.
Alles in allem sind die praktischen Kurse
bzw. Pflichtmodule sehr gelungen und
werden in diesem Jahr sicherlich wieder
großes Interesse finden.
Anmeldungen und weitere Informatio-
nen über mögliche Wahlmodule (u. a.
DVT-Schein, Anästhesie, Laser, Piezosur-
gery, Komplikationsmanagement) wer-
den durch die Geschäftsstelle der DGZI
in Düsseldorf entgegengenommen.
Das soeben erschienene Skript „Topogra-
phische und klinische Anatomie der Kie-
fer-Gesichts-Region“ von Ute Nimtschke,
Marie Böhnisch, Werner Götz und Wolf-
gang Schwab in Zusammenarbeit mit der
Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche
Implantologie e.V. (DGZI), ist ab sofort
über die Geschäftsstelle gegen einen
 Kostenbeitrag erhältlich.
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Pflichtmodul 3 sieht einen Anatomiekurs mit praktischen Übungen am Humanpräparat vor.
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